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HEILBRONN
Heilbronn Marketing GmbH, Kirchbrun-
nenstraße 3. 16.00-18.30 Tour durch Heil-
bronn: Flanieren, einkaufen, verweilen.
Shoppen und Genießen. 2,5 Std., 25 €
ASB Therapiezentrum Schwabenhof,
Ferdinand-Braun-Straße 19. 16.00-18.00
Offene Logopädie-Sprechstunde. Anmel-
dung: � 07131 9739200 oder therapiezen-
trum@asb-heilbronn.de
Club Mobilat, Salzstraße 27. 23.00 Dyna-
mite. Ska, Soul, Funk und Afro. Line-Up:
Conscious Hifi. Eintritt: 5 €
DistelLitLounge, Sonnengasse 11. 20.30
Philippe Ours, Paris (Piano und Gesang). 15
€. Reservierung: info@distellitlounge.de
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.00
GauWahnen Kabarett – Oben bleiben
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
20.00 Sonderkonzert: Knabenchor Hanno-
ver. AK: 15/8 € Eintritt, bis 18 Jahre frei
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.15 Et Maintenant! Bécaud! Chansons
von Gilbert Bécaud mit Nicolas Kemmer.
Le Café-Théâtre. Karten: Le Café-Théâtre.
� 07131 31470, www.cafetheatre.de
Kilianshaus, Kirchbrunnenstraße 32.
12.30-13.30 Literarische Mittagspause.
Dorothea Braun-Ribbat liest Texte bei Sup-
pe und Wein/Sprudel. Karten 6 € im Weltla-
den. Ev. Erwachsenenbildung
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.00-24.00 Gitarrenabend mit Viktor
Schaufler
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Bolt. Vorprogramm Con Artist
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 20.00 Krater, Schluchten, Wälle
– Die Welt des Mondes. Eintritt 4/2 €
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Anders. Schauspiel für Heranwachsende
ab 12 Jahren. Nach dem Roman von Andre-
as Steinhöfel.
Großes Haus, Berliner Platz 1. 19.30 Unter-
werfung. Schauspiel nach Michel Houelle-
becq. Karten � 07131 563001 oder
www.theater-heilbronn.de
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Kleine
Eheverbrechen. Krimi von Eric-Emmanuel
Schmitt. Restkarten am Tag der Vorstel-
lung ab 15 Uhr unter � 01726220934. Kar-
ten: Tourist-Information � 07131 562270

BÖCKINGEN
Pfläumli, Neue Straße 30. 21.00-2.00
Live-Rock-Party mit Crazy Zoo. Eintritt: 6 €

NECKARGARTACH
Selbsthilfebüro Heilbronn, Böllinger
Straße 45. 19.00 Selbsthilfegruppe Tren-
nung/Scheidung Heilbronn. Info � 0159
05237446

SONTHEIM
Freie Waldorfschule, Max-von-Laue-Stra-
ße 4. 19.30 Schülerkonzert mit Kunstaus-
stellung
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00 Skat für Profis und Anfänger.
SC 61 Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Magdalena Schneider (95).
Dieter Bringer (80), Böckingen. Heinz Lang
(80). Alexandra Heinz (80), Böckingen.
Katharina Theiss (80). Adolf Jeuther (80),
Horkheim

Lokaltermine

Stadtgärtner lassen die Stadt erblühen
Höhepunkt des Gestaltungskonzepts sind 61000 verpflanzte Blumenzwiebeln

HEILBRONN Bereits in dieser Woche
haben Stadtgärtner die ersten Blu-
men in die Beete gepflanzt. Im Laufe
der nächsten Woche werden Blu-
menkübel in der Innenstadt aufge-
stellt.

Grünflächenamtsleiter Hans-Pe-
ter Barz verspricht: „Nach diesem
sonnenarmen, verhangenen Winter
können sich die Bürgerinnen und
Bürger auf ein blühendes Frühjahr
in den städtischen Parks und Grün-
anlagen freuen.“

Gestaltung Bald sollen 57 000
Frühlingsblumen auf einer Gesamt-
fläche von 2350 Quadratmetern in
den Beeten auf Verkehrsinseln, in

Parks und öffentlichen Plätzen
sprießen. In diesem Jahr wurden
weiße und hellgelbe Stiefmütter-
chen, sowie die Kreuzblütler Gold-
lack und Purpurglöckchen der
Steinbrechgewächse auserkoren.
Die Auswahl trafen Helga Mühleck
und Gunther Uhlig vom Grünflä-
chenamt, das 368 Hektar öffentliche
Grünflächen und 46 Hektar Friedhö-
fe betreut. In Zusammenarbeit mit
der Landschaftsarchitektin Inge
Wiemes feilen sie seit vorigem Som-
mer am Gestaltungskonzept für die
städtischen Anlagen.

Ein Höhepunkt des Gestaltungs-
konzepts sind 61 000 Blumenzwie-
beln, die in nächster Zeit für mehr

Farbe in der Heilbronner Innenstadt
sorgen sollen. Dann verschönern
Tulpenarten wie Monte Carlo,
Green Star, Dordogne und Maureen
die angelegten Beete.

Vorarbeit Bereits in den Herbstmo-
naten haben Heilbronner Gärtner
ganze Vorarbeit geleistet. Damit die
Blüten im Frühling ihre volle Pracht
entfalten können, wurden die Zwie-
beln schon im Voraus in die Erde ge-
pflanzt. Auch in der Fußgängerzone,
am Kiliansplatz, am Marktplatz und
entlang der der Allee soll eine Mi-
schung aus Stiefmütterchen, Gold-
lack und Efeu das Farbenmeer ab-
runden. len

Zierpflanzengärtnerin Olga Schäfer und Auszubildender Yannis Handke treffen in
der Heilbronner Stadtgärtnerei die letzten Vorbereitungen. Foto: privat

Besucher-Boom in Bibliothek
HEILBRONN Erweiterungspläne im K3 – Neukonzeption ein Buch mit sieben Siegeln – Erhellende Nutzerungspläne im K3 – Neukonzeption ein Buch mit sieben Siegeln – Erhellende Nutzerungspläne im K3 – Neukonzeption ein Buch mit sieben Siegeln – Er umfrage

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D ie Stadtbibliothek im K 3
platzt zeitweise aus allen
Nähten.  Im Schnitt tum-

meln sich dort durchschnittlich
1391 Besucher am Tag. Und es wer-
den immer mehr. Die Raumnot ist
groß. Mitunter müssen Schüler,
wenn sie zu laut sind, vor die Tür ge-
setzt werden. Der Handlungsbedarf
ist groß. Selbst Stadträte werden
langsam ungeduldig.

In der jüngsten Sitzung des Kul-
turausschusses fragten sich alle, wie
es am Berliner Platz weitergeht. So-
viel scheint sich abzuzeichnen: Die
Bibliothek dürfte Räumlichkeiten
vom Obergeschoss des Lokals Alex
und Flächen auf einer K-3-Empore
dazubekommen. Größenordnung:
500 Quadratmeter. Wann diese Er-
weiterung kommt, was sie kostet
und überhaupt: in welches Gesamt-
konzept sie eingebunden ist? Damit
hält die Stadtverwaltung noch hin-

term Bücherberg. „Wir arbeiten an
einem Konzept, das wir möglichst
noch vor der Sommerpause vorle-
gen“, erklärt Kulturbürgermeiste-
rin Agnes Christner ziemlich einsil-
big. Und: „Seien Sie versichert:
Auch für den Oberbürgermeister
hat die Sache höchste Priorität.“

Konkurrenz? Das Nutzerverhalten
in der Bibliothek ist im Wandel. Wie
Leiterin Monika Ziller berichtet, sei
die Zahl der Ausleihen rückläufig,
gleichzeitig nehme die Besucher-
zahl aber ständig zu. Dies zeige,
dass die Bücherei zunehmend zum
Ort der Begegnung, des Lernens
und des Informierens werde, wo-
durch es durch den Zuschnitt der
großen Räumlichkeiten mitunter zu
Lärmproblemen komme.

Dass die Hochschul-Bibliothek,
die 2019 am Bildungscampus eröff-
net wird, eine Konkurrenz darstellt,
glaubt Ziller nicht, auch wegen der
Erfahrungen in richtigen Uni-Städ-

ten. „Das ist eine ganz andere und
klare Zielgruppe: Studenten.“

Interessante Erkenntnisse für die
Weiterentwicklung bringt eine Um-
frage, an der sich 801 Besucher be-
teiligt haben. Hier lässt sich in Zah-
len auch der hohe Anteil an Migran-
ten ablesen: elf Prozent der Nutzer
gaben keine Nationalität an, weitere
zwölf Prozent kreuzten keine deut-
sche Staatsbürgerschaft an. 26 Pro-
zent sind Schüler, nur fünf Prozent
Studenten, 39 Prozent berufstätig
und immerhin 17 Prozent Rentner.

Nach wie vor kommen die meis-
ten, um Bücher auszuleihen: 75 Pro-

zent. Junge Leute nutzen die Räume
eher als Lernort, ältere zur Auslei-
he, zum Stöbern oder zur gezielten
Information. 70 Prozent empfinden
die Atmosphäre als angenehm, im-
merhin 17 Prozent, überwiegend Äl-
teren, ist es aber zu laut.

Digitales Der Anteil der Stamm-
kundschaft ist hoch: 18 Prozent ge-
hen mehrmals in der Woche hin, 33
Prozent mehrmals im Monat. Mit
der Aktualität des Angebots sind die
meisten zufrieden, wobei es bei E-
Books Abstriche gibt. „Hier sind wir
von den Anbietern und Verlagen ab-
hängig, die manches nicht gleich ins
Programm aufnehmen“, erklärt Zil-
ler. Interessant: Viele wissen gar
nicht, wie groß die digitalen Ange-
bote sind, weshalb man diese laut
Ziller in Zukunft stärker sichtbar
machen will. Das WLAN ins Internet
nutzen nur 13 Prozent.

Ziller freut sich über den hohen
Zufriedenheitswert von 92 Prozent,
will aber die Negativa ernstnehmen.
So soll Ende 2018 eine neue Soft-
ware fürs derzeit oft langsame Be-
nutzerprogramm installiert werden.
Handlungsbedarf gebe es auch bei
Räumen und deren Zuschnitten –
wie wär’s mit einem Café und mit
stillen Zonen? – oder etwa an den
Öffnungszeiten. Viele Besucher
wünschen sich einen langen Sams-
tag und den offenen Montag.

Ratsdebatte Stadträten brannten
etliche Fragen auf den Nägeln, vor
allem Erweiterungsoptionen. Gerd
Kempf (SPD) begrüßte es, dass sich
neue Räumlichkeiten auf die direkte
Nachbarschaft konzentrieren.
„Selbstverständlich“ sei die Leiterin
in die Neukonzeption eingebunden,
erfuhr Joachim Cyran (CDU). Eva
Luderer (Grüne) und Herbert Tab-
ler (SPD) ließen sich versichern,
dass weder die Biberacher, noch die
Böckinger Außenstelle geschlossen
werden. Fritz Kropp (FWV) erfuhr,
Heilbronn liegt bei wichtigen Kenn-
ziffern bundesweit im vorderen
Viertel. Gisela Käfer (CDU) brachte
in Erfahrung: Besucherplus bei
gleichzeitigem Nutzungsminus ist
ein allgemeines Phänomen – und ein
deutliches Indiz dafür, dass Biblio-
theken zusehends auch soziale
Funktionen erfüllen.

„Es gibt einen gewissen
Optimierungsbedarf.“

Agnes Christner

HSt-Grafik, Quelle: Jahresbericht Heilbronner Stadtbibliothek

Daten und Fakten zur Stadtbibliothek Heilbronn 2017

Besuche während der 
Tagesöffnungszeiten im K3

314 425

Teilnehmer*innen
an Veranstaltungen.
Davon:

53 212

pro Öffnungstag
Ø 1391

pro Öffnungsstunde
Ø 174

Abos in Printform

205

Abos in elektronischer Form
115bei Veranstaltungen für Erwachsene

4400

Fernleihen

787

Besuche in Robi und
anderen Zweigstellen

78 951

306 926
Ausgaben für
neue Bücher
und Medien in Euro

HSt-Grafik, Quelle: Jahresbericht Heilbronner Stadtbibliothek

Medienangebote und Nutzung 2017

Angebot Bestand Ausleihen

Medien (real) insgesamt 211 844 1 025 814

Printmedien insgesamt 150 625 626 391

      davon: Sachbücher 66 102 233 072

      davon: Belletristik 34 605 132 024

      davon: Kinder- und Jugendliteratur 45 191 235 241

Non-Book-Medien insgesamt 55 847 307 890

      davon: CDs, DVDs, Games 42 752 284 686

      davon: andere (Brettspiele, Noten) 13 095 23 204

Gesamt
davon

Kinderbibliothek Jugendbibliothek Musikbibliothek

Medienbestand 176 604 25 162 5535 31 765

Entleihungen 810 464 196 257 44 356 74 580

Veranstaltungen/Teilnehmer 475/10 571 214/3858 88/1949 5/99

Besucher (ohne Außenrückgabe) 314 425

Bibliothek an der Hauptstelle im K3

HSt-Grafik, Quelle: Jahresbericht Heilbronner Stadtbibliothek

Weinpavillon kommt nur schleppend voranWeinpavillon kommt nur schleppend voranW
te Kilic das Heilbronner Architek-
turbüro Mattes Riglewski gewin-
nen. Potenzielle Sponsoren für das
Projekt sind Wolfgang Scheidtwei-
ler von der Brauerei Palmbräu in Ep-
pingen und Karl Seiter von der Heil-
bronner Genossenschaftskellerei.

Angesichts der neuesten Ent-
wicklung ist es relativ unrealistisch,
dass der Weinpavillon noch vor der
Bundesgartenschau 2019 eröffnet
wird, obwohl der Heilbronner CDU-
Fraktionsvorsitzende Alexander
Throm unlängst eine „schnellere
Bearbeitung des Bebauungsplans“
gefordert hatte. jof

ermitteln, da die Beurteilung der
Fauna aufgrund „fehlender“ Arten
nicht abschließend erfolgen konnte.
� Kosten: Bis zum 13. März lagen
der Verwaltung noch keine Kosten-
übernahme-Erklärungen für das Be-
bauungsplanverfahren durch den
Investor vor.

Kosten Wie berichtet, würde Kök-
sal Kilic, der Wirt des Heilbronner
Lokals Stadtfischer, gerne einen
Weinpavillon neben der Neckarbüh-
ne am Hagenbuchersee bauen. Die
Kosten belaufen sich auf rund
750 000 Euro. Für die Planung konn-

HEILBRONN Der an der Neckarbühne
in Heilbronn geplante Weinpavillon
ist ins Stocken geraten. Wie die Ver-
waltung jetzt im Bau- und Umwelt-
ausschuss mitteilte, könne der Auf-
stellungsbeschluss und das Konzept
für den Bebauungsplan nicht wie ur-
sprünglich geplant im März vorge-
legt werden. Als Gründe werden ge-
nannt:
� Fauna: Der erforderliche Um-
weltbericht konnte aus jahreszeitli-
chen Gründen nicht rechtzeitig fer-
tiggestellt werden. So sei es nicht
möglich gewesen, artenschutz-
rechtliche Aussagen umfassend zu

Baustelle in der
Urbanstraße

HEILBRONN Eine neue Straßenbau-
stelle in Heilbronn: Die Netzgesell-
schaft Heilbronn-Franken, ein Toch-
terunternehmen der ZEAG Energie
AG, beginnt am Montag, 26. März,
mit dem Austausch eines rund 60
Jahre alten 1 kV-Niederspannungs-
kabels im Bereich der Urbanstraße/
Ecke Innsbruckerstraße. Bis Don-
nerstag, 29. März, kann es zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen, da
die Fahrbahn nur einspurig befahr-
bar sein wird. Die Bauarbeiten sol-
len eine zuverlässige Energieversor-
gung in Heilbronn sicherstellen. red

Stadionverbot für
aggressiven Fan

HEILBRONN Bereits im zweiten Spiel-
abschnitt war das Eishockeyspiel
der Heilbronner Falken gegen die
Mannschaft aus Bietigheim am
Dienstagabend für einen Fan vorbei.
Der 23-Jährige schlug, nachdem ein
Bietigheimer auf die Strafbank
musste, nach Polizeiangaben mit der
Faust auf das Plexiglasdach der
Strafbank ein, so dass dieses aus der
Halterung brach und herunterfiel.

Der Heilbronner musste das Sta-
dion verlassen und erhält außerdem
von der Polizei eine Anzeige wegen
Sachbeschädigung. red

Übungsgelände
für Feuerwehr

HEILBRONN Für die Heilbronner Feu-
erwehr wird an der Ecke Alexander-
Baumann-Straße/Grundäckerstra-
ße in den Böllinger Höfen ein
Übungsgelände eingerichtet. Die
Kosten belaufen sich nach ersten
Berechnungen auf 390 000 Euro
brutto. Die Ausführungsplanung
übertrug der Bauausschuss des Ge-
meinderat einstimmig dem Büro
Werner Architekten aus Heilbronn.
Das Übungsgelände wird mit je ei-
ner Zufahrt von der Alexander-Bau-
mann-Straße und der Grundäcker-
straße ausgestattet. Das Gelände
wird mit einem zwei Meter hohen
Doppelstabgitterzaun eingefriedet.
Es werden Aufenthalts-, Sanitär- und
Lagercontainer aufgestellt.

Für CDU-Stadtrat Thomas Ran-
decker sind die 390 000 Euro „gut
angelegtes Geld“. Er appellierte an
die Bauverwaltung, zügig mit dem
Bau des Übungsgeländes zu begin-
nen. Grünen-Stadträtin Eva Luderer
ließ keine Zweifel aufkommen, dass
„diese Einrichtung wichtig ist“. jof

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
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